
„Rüsselreparaturen sind zwar
nicht gerade mein Spezialge-
biet“, meinte Frau Doktor Zahl-
heil, „aber lass mich mal sehen,
was ich für deine arme Lola tun
kann.“ Zuvor hatte Hund Max
Lola, dem Schmuseelefanten der
kleinen Selina, den Plüschrüssel
abgebissen. Eine kurze Opera-
tion am Hinterkopf des Kuschel-
tiers – und Frau Doktor Zahnheil
schob den Sauger durch Lolas
kleines Plüschköpfchen. So be-
schreibt die Zahnärztin Dr. Eve-
lyn Leschhorn im Bilderbuch
„Lola trinkt“ die Geburtsstunde
eines kleinen Helfers für die
Zahnarztpraxis. Im Buch ein
Plüschtier, das vom Hund ange-
knabbert wurde, ist Lola in der
Praxis ein Aufsatz für den Absau-
ger, der die Behandlung kindge-
recht machen soll. Der Sauger-
Aufsatz ist ein grauer Elefanten-
kopf aus Kunststoff –
wahlweise mit aufge-
malter Zahnbürste
oder Mundschutz.
So kann mit Lola aus
jedem Absauger im
Handumdrehen ein
durstiger Elefant mit
den großen Kullerau-
gen werden.
Wer die spannende
Geschichte vom Weg
des Plüschelefanten
zu einen neuen Rüs-
sel liest – oder vorge-
lesen bekommt, erfährt ganz ne-
benbei, wie ein Besuch beim
Zahnarzt ablaufen kann: Von der
Begrüßung an der Rezeption,
Zahngesundheitsheft, Warte-
zimmer bis zum „Stuhl, der so
lustig hoch und runter und nach
hinten fahren“ kann. Hinzu kom-
men ein dickes Lob fürs Zähne
putzen, das Versiegeln der
Zähne und ein obligatorisches

Geschenk am Ende des Besuchs.
Bunte Illustrationen mit lächeln-
den Gesichtern zeigen: Patientin
Selina hat keine Angst – und
auch die kleinen Leser brauchen
sich nicht zu fürchten. 
Gebohrt wird im Buch nicht,
denn Selina kennt die Tipps zur
Zahnpflege und serviert sie den
Lesern in verständlicher Sprache.
Im Anschluss an die Geschichte
gibt es noch eine Anleitung zu
„1, 2, 3 Putze nach dem Früh-
stück und vor dem Schlafen ge-
hen nach KAI (Kauflächen,
Außenflächen, Innenflächen)“
sowie weitere Tipps für gesunde
Zähne. „Lola trinkt“ ist ein phan-
tasievolles Kinderbuch, das nicht
nur zum Auslegen in der Praxis
geeignet ist. Weitere Informatio-
nen zu der im Buch beschriebe-
nen Methode gibt es im Internet
unter www.lola-trinkt.de. jr

Lola trinkt. 
Eine Zahnputzgeschichte mit
Bildern von Stefan Stutz.

Dr. med. dent. Evelyn Leschborn
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Keine Angst vorm Zahnarzt mit Lola
Ein bemerkenswertes Buch: Der
Autor A. Winter behauptet, dass
es gar keine Nikotinsucht gibt.
Sie sei lediglich eine Ersatzhand-
lung für eine Befindlichkeits-
störung. Der Griff zur Zigarette

sei eine „autogene, multifunk-
tionelle Konditionierung“. Alle
Wissenschaftler hätten sich bis-
her geirrt. Das Therapiekonzept
des „Psychocoach“ (so bezeich-
net sich der Autor) ist die
schlichte Mitteilung der Ursache
für die Ersatzhandlung. Dann
könne der Raucher sofort von
seiner „sogenannten Sucht“ las-
sen. Doch schon die Nennung
einer Erfolgsquote seiner Thera-
pie von annähernd 100 Prozent
macht stutzig. 
Ein Blick auf die AWMF-Leitlinien
für tabakbedingte Störungen
( h t t p : / / w w w . u n i - d u e s -
s e l d o r f . d e / a w m f / l l / 0 7 6 -
006.htm) und Publikationen von
Anil Batra geben einen anderen
Aspekt der evidenzgesicherten
Beurteilung der Entwöhnungs-
maßnahmen für Raucher und
der wissenschaftlich gesicherten
Erkenntnisse zur Nikotinsucht. Es
wird deutlich, dass Winter einem
Irrtum aufsitzt. Er übersieht, dass
Nikotin das Dopaminsystem

über das Acetylcholin anregt, die
Aufmerksamkeit steigert und Hy-
peraktivität senkt. Es greift auch
in den Zuckerstoffwechsel ein.
Damit hat es eindeutig ein
Suchtpotential, das aber von ei-

ner Passung zwi-
schen der Droge und
der Persönlichkeit
abhängig ist. Nicht
jede Nikotinauf-
nahme macht süch-
tig. Sein Therapie-
konzept ist hoch sug-
gestiv, dem neurolin-
gustischem Pro-
grammieren (NLP)
und der Hypnosebe-
handlung verwandt
und entspricht einer
Plazebowirkung über
kognitive Effekte der

Selbsterwartungshaltung. Das
wird besonders deutlich über die
dem Buch beigefügte CD. Der in
diesem Buch genannte Grund
für das Rauchen (Störung der
Persönlichkeitsentwicklung in
Kindheit und Jugend) kann
durch diese Therapie nicht auf-
gelöst werden. Allenfalls führt sie
zur Verschiebung und damit zu
neuen Problemen. Sosehr Kon-
zepte zur Raucherentwöhnung
wünschenswert sind, dieses
Buch muss aus wissenschaftli-
cher Sicht mehr als bedenklich
beurteilt werden.

Hans-Joachim Demmel, Berlin

Nikotinsucht – der große Irrtum
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